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Ein Zubiläumsbuch von eminenter Bedeutung nicht bloß zum silbernen
Papstjubiläum, fondern auch — daran haben noch wenige gedacht — für das
diamantene Bischofs- und goldene Kardinalsjubiläum, welches uns das kom-
wende Jahr bringen wird, ist das Werk, das deshalb unter jeium Christbaum
schimmern soll: „Ist das Papsttum Gatteswerk?" Jubiläuumsbroschüre
aus Anlaß des 25. Jahres der Thronbesteigung Sr. Heiligkeit Papst Leo XIII,
Von Or. Joseph Höller, (X 85 lt., Professor an der theologischen Hauslehran-
stalt zu Mautern. 244 Seiten. 2. Auflage. Preis Mk. 1.5V, in feinem Ge-
schenkband Mk. 2.^-.

" Für die schweizerische Jugend
erscheinen in der Druckerei der „Pädagogischen Blätter" zwei Zeitschristen, auf
welche wir unsere Leser bei der Jahreswende ganz besonders aufmerksam machen
möchten.

„Der Kindergarten" für die Schulkinder, von dem hochw. Herrn
Urban und „Pia" in unübertrefflicher Weise fürs Kinderherz paffend geschrieben,
hat sich in dem ersten Jahre seines Bestehens zahlreiche kleine und große Freunde
erworben. Um noch mehr solche zu gewinnen, wird er im neuen Jahre das
Format vergrößern und den Preis — erniedrigen. Statt Fr. 1.8V wird er
nur noch Fr. 1.5V kosten und wenn man 12 Abonnements bestellt, kostet er gar
nur noch Fr. 1 25, und ein dreizehntes Gratisexemplar erhält man obendrein.
„Der Kindergarten" hat aber den Preis nickt reduzieren können wegen dem
Ueberfluß an Abonnenten, den er etwa hätte, sondern er hat ihn mit kühnem
Griffe, — ein buchhändlerisches vu stungus — reduziert, um die zu einer ge-
sickerten Existenz notwendige Zahl Abonnenten zu bekommen. Denn der „Kinder-
garten" hat einen schweren Kampf gegen die ausländische Konkurrenz, und doch

wäre es jammerschade, wenn dieses ori inelle und echt schweizerische flotte
Kinderschriftchen sich nicht auf eine ganz gesicherte Existenz erschwingen könnte.

Vor wenigen Wochen hat die zweite Zeitschrift „Die Zukunft", Organ
der schwe zerischen katholischen Zünglingsvereine, ihren vierten Jahrgang ange-
treten. Dieselbe erscheint in monatlichen, illustrierten Heften und kostet jährlich
nur Fr. 2.4V. Das Blait bietet inhaltlich Ausgezeichnetes, wie es sich von der
gediegenen Feder des hochw. Herrn Redaktors und den berühmten Namen der
stolzen Reihe seiner Mitarbeiter nicht anders erwarten läßt. Aber auch dieses

einzige spezifische Organ der schweiz. kath. Jungmannschaft ist nicht auf Rosen
gebettet. Nicht daß es mit auswärtiger Konkurrenz stark zu kämpfen hätte. Der
Feind sitzt im eigenen Lager und heißt, neben vielen durch die Verhältnisse den

Jnnglingsvereinen gegebenen Schwierigkeiten, Äleichgiltigkeit unter der Jung-
Mannschaft selbst und VerständniKosigkeit oder Arbeitsüberhäufung bei einem
Teil derjenigen, welche mit der wichtigen Ausgabe der Erziehung unserer heran-
reifenden jungen Männer zu tun haben.

An alle Leser der „Grünen" richten wir deshalb den dringen-
den Apell: Unterstützet die Bestrebungen zur Aufrichtung und Erhaltung einer
selbstständigen schweizerischen Litteratur für unsere katholische Jugend, erhaltet
unseren Kindern und Jünglingen das würzige vaterländische Eigengewächs,
welches zudem den ähnlichen ausländischen Produkten zum mindesten gleichsteht,
wenn nicht sie übertrifft. — Werbet Abonnenten für den „Kindergarten"
«nd „Die Zukunft"!
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